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Stellen Sie im Rahmen der Koalitionsverhandlungen die Weichen in 

Richtung zukunftsfähige Mobilitätswende!  

Sehr geehrte an den Koalitionsverhandlungen beteiligte Damen und Herren von 

SPD und Bündnis90/Die Grünen, 

das Bündnis Verkehrsinitiativen gratuliert Ihnen zu Ihrem Wahlerfolg bei der Land-

tagswahl vor zehn Tagen! Bei den anstehenden Koalitionsverhandlungen stellen Sie 

die Weichen für ein zukunftsfähiges Niedersachsen – auch für den Bereich Mobili-
tät. Die im Klimaschutzgesetz festgesetzten Klimaziele für den Sektor Verkehr kön-

nen nicht eingehalten werden. An einer konsequenten Mobilitätswende geht des-

halb kein Weg vorbei! Niedersachsen könnte dabei eine Vorreiterrolle einnehmen 

und eine „Verkehrswende-Kommission“ einberufen unter Beteiligung aller mit Mo-

bilität befassten Akteure einschließlich der Verkehrsinitiativen:  

Der niedersächsische Mobilitätsweg. Ergreifen Sie diese Chance! 

Auch die Mobilität in Niedersachsen muss sich konsequent am 1,5 Grad-Ziel und 
den Vorgaben des Klimaschutzgesetztes orientieren und kann sich nicht darauf zu-

rückziehen, dass der Bund über die Verkehrsprojekte in Niedersachen entscheidet, 

die dem Klimaschutz widersprechen. Deshalb fordern wir von der neuen Koalition in 

Niedersachsen, dass 

 sich das Land beim Bund dafür einsetzt, die Überarbeitung des aktuellen 

Bedarfsplans nach klima- und umweltgerechten Kriterien (Klimacheck) vor-

zunehmen und die Planungen für klimaschädliche Verkehrsprojekte (insbe-

sondere Straßen) zurückzustellen, bis die Überprüfung der Bedarfspläne ab-

geschlossen ist, 

 die Finanzmittel vorrangig für die Sanierung der bestehenden Infrastruktur 

wie Brücken, Gleisanlagen etc. eingesetzt werden (Erhalt und Sanierung 
statt Neubau), 

 attraktiven, konkurrenzfähigen klimafreundlichen Alternativen der Vorzug 

eingeräumt wird, wie Ausbau des ÖPNV – auch gerade im ländlichen Nie-

dersachsen –, Stärkung der Schiene, Steigerung der Attraktivität für Rad- 

und Fußverkehr sowie eine intelligente Vernetzung der Verkehrsträger un-

tereinander.  

Ein Mobilitätsgesetz für Niedersachsen könnte dabei die Rahmenbedingungen 

schaffen, um die Mobilitätswende zielgerichtet und verbindlich umzusetzen.  

Lassen Sie uns gemeinsam den niedersächsischen Mobilitätsweg in eine klima- und 

lebensfreundliche Zukunft gehen! 

Mit freundlichen Grüßen 

Sprecherteam Bündnis Verkehrsinitiativen – Sektion Niedersachsen: 

Annette Niemann (Tel. 05807-1399, E-Mail: annette@buendnis-verkehrsinitiati-

ven.com) 

Susanne Grube (Tel. 04488-98139, E-Mail susanne@buendnis-verkehrsinitiati-

ven.com)  


